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Call for Papers 

Geschlecht als Gegenstand, Kategorie und Perspektive   

kulturwissenschaftlicher Forschung 

Bandpublikation im Rahmen der Reihe Interdisziplinäre Studien des                                                       

Paderborner Graduiertenzentrums für Kulturwissenschaften  

 

Geschlechtertheoretische Ansätze und Zugänge sind in nahezu allen (kultur-)wissenschaftlichen 

Disziplinen und Forschungsfeldern etabliert. Dies unterstreicht auch der Wissenschaftsrat in seiner 

2023 veröffentlichten Empfehlung zur Weiterentwicklung der Geschlechterforschung in Deutsch-

land. Auch an der Universität Paderborn ermöglichen bereits seit vielen Jahren institutionell veran-

kerte Strukturen eine geschlechterfokussierte Zusammenarbeit über inter- und transdisziplinäre An-

schlüsse. An eben diese Strukturen möchte die anvisierte Bandpublikation anknüpfen, um die durch 

den Wissenschaftsrat hervorgehobene Bedeutung und Relevanz geschlechtertheoretischer Per-

spektiven und Dimensionen in Bildung, Forschung und Lehre zu unterstreichen sowie die Ge-

schlechterforschung als interdisziplinäres Wissenschaftsfeld an der Universität Paderborn sicht-

bar(er) zu machen. 

 

Der geplanten Publikation ist die 18. Graduiertentagung vorausgegangen, die vom 26. bis 28. Mai 

2026 erfolgreich im Rahmen der Graduiertenwoche der Fakultät für Kulturwissenschaften stattge-

funden hat. Ziel der Tagung war es, Geschlecht in seiner Vielschichtigkeit und Komplexität als Un-

tersuchungsgegenstand, analytische Perspektive und intersektionale Kategorie kulturwissenschaft-

licher Forschung und Wissenskontexte zu beleuchten. In der Auseinandersetzung mit (sozio-)kultu-

rellen Phänomenen, Praktiken und Diskursen, die Fragen des Geschlechts, der Geschlechterkon-

struktionen und -verhältnisse in historischen und gegenwärtigen Perspektiven berühren, wurden im 

Verlauf der Tagung auch method(olog)ische Herangehensweisen und Herausforderungen unter-

schiedlicher Fachkulturen und -bereiche diskutiert. Forschungsprojekte, die Geschlechterdimensio-

nen und -aspekte einbeziehen, sowie Beiträge, die sich grundlegend wie angrenzend mit Themen 

der Geschlechterforschung und feministischen Theorie beschäftigen und zugleich inter- wie trans-

disziplinäre Perspektiven bemühen, standen somit im Fokus der diesjährigen Graduiertentagung. 
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Da die Beiträge und Auseinandersetzungen im Rahmen der diesjährigen Graduiertentagung den 

produktiven Mehrwert interdisziplinärer kulturwissenschaftlicher Studien herausstellen und die He-

terogenität der Fakultät für Kulturwissenschaften an der Universität Paderborn widerspiegeln, fügen 

sie sich passgenau in die Publikationsreihe Interdisziplinäre Studien des Paderborner Gradu-

iertenzentrums für Kulturwissenschaften ein. Der anvisierte Band (innerhalb der genannten 

Reihe) unterstreicht nicht nur die Relevanz kulturwissenschaftlicher Beiträge zu Geschlechterfragen 

und -theorien, sondern betont zudem die Verzahnung von theoretischer Erkenntnis und gesell-

schaftspolitischen Diskursen. Ein zentrales Ziel der Publikation ist demnach, neue und weiterfüh-

rende Perspektiven sowie vertiefte Einblicke in Geschlechteraspekte und -dimensionen kulturwis-

senschaftlicher Forschung und deren Bezüge zu gesellschaftlichen Kontexten zu diskutieren. Die 

thematische Breite und Tiefe von Analysen, die sich auf die Ergründung von gesellschaftlichen Ge-

schlechterverhältnissen, (sozio-)kulturellen Geschlechterdifferenzierungen und symbolischen Ge-

schlechterordnungen konzentrieren, bilden ein multidisziplinäres Forschungsfeld, dessen erkennt-

niskritisches Potential sich geradezu erst durch inter- und transdisziplinäre Anschlüsse entfalten 

kann.  

 

Mit dem vorliegenden Call laden die Herausgeberinnen dazu ein, weitere Beiträge entlang der im 

Rahmen der geplanten Publikation zentral gesetzten Themenstränge method(olog)ische und theo-

retische Reflexionen von Geschlecht (1), historische und gesellschaftliche Dimensionen von Geschlecht 

(2), fachdidaktische Diskurse und Bildung bezogen auf Geschlecht (3) sowie kulturelle Repräsentatio-

nen und Praktiken von Geschlecht (4) einzureichen. Dabei können folgende Themen bzw. Frage-

stellungen aufgegriffen werden, sind jedoch nicht auf diese beschränkt:  

 

• Wie wird Geschlecht in unterschiedlichen Disziplinen und Forschungsfeldern methodisch 

gefasst und empirisch untersucht? 

• Inwiefern erweitern intersektionale, gender- und queer-theoretische Ansätze kulturwissen-

schaftliche Perspektiven und Forschungsdesigns? 

• Welche Rolle spielt Geschlecht in gesellschaftlichen, politischen und historischen Kontexten, 

insbesondere im Hinblick auf Macht- und Herrschaftsverhältnisse, soziale Ungleichheit und 

Transformationsprozesse? 

• Wie beeinflussen Geschlechteraspekte Prozesse der Wissensbildung, -vermittlung und -pro-

duktion? 

• Wie wirkt Geschlecht als Wissens- und Analysekategorie an und zwischen Disziplingrenzen, 

und welche Potenziale und Herausforderungen entstehen, wenn Geschlecht als disziplin-

übergreifende („quer liegende“) Forschungskategorie wirkt? 

• Wie wird Geschlecht im Diskurs verschiedener Fachdidaktiken sowie in Bildungskontexten 

(z. B. in der geschlechterreflektierten und sexuellen Bildung) berücksichtigt? 

• Wie wird Geschlecht in kulturellen Repräsentationen (z. B. in Literatur, Film, Musik und (so-

zialen) Medien) hervorgebracht, verhandelt und wirksam? 
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Verfahren und Zeitplanung 

 

Wir bitten um die Einreichung eines Abstracts im Umfang von max. 300 Wörtern bis zum 

01.07.2026. Die Beiträge können sowohl in deutscher als auch in englischer Sprache verfasst wer-

den. Im Falle einer positiven Einschätzung erfolgt die Einladung zur Beitragseinreichung bis zum 

17.07.2026. Der Abgabetermin des fertigen Beitrags im Umfang von max. 50.000 Zeichen inkl. 

Leerzeichen, Fußnoten und Literaturverzeichnis ist der 31.10.2026. Bitte senden Sie Ihren Beitrags-

vorschlag an die Herausgeberinnen des Sammelbandes: Dr.in Julia Diederich (julia.diederich@uni-

paderborn.de), Oxana Eremin (oxana.eremin@uni-paderborn.de) und Stefanie Leinfellner (stefa-

nie.leinfellner@uni-paderborn.de). Bei Fragen zur Einreichung oder zum Publikationsprozess kön-

nen wir als Bandherausgeberinnen gerne jederzeit kontaktiert werden.  

 

Wir freuen uns auf zahlreiche Einreichungen!  
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